


Konsequente Digitalisierung  

Transparenz und Effizienz,  
Mehrwert für Patientensicherheit 

 





Agfa ORBIS – KIS (Konzeption Kreiskliniken Esslingen)  



Definition leistungsfähiges KIS 
Die Leistungsfähigkeit eines KIS stark abhängig vom 

Softwarehersteller Praxis – Input. 

Was muss ein sicheres, praxisfreundliches KIS bieten? 

Im Fokus geeignete Kennzahlen für  

 gesamten Behandlungsprozess u.  

 effektive Performance 

 umfängliche Workflows zur Behandlungssicherheit 



Herausforderung für klinische Software: 
Einfache, effiziente Dokumentation der Behandlung u. 

Darstellung daraus resultierender Kennzahlen 

 

 Prozessabbildung 

 Digitale Dokumentation 

 Standardisierte Terminologie 

 Unterstützung durch verknüpfte Inhalte 



Mobilität im Klinikum 



Digital von der Aufnahme bis zur Entlassung 



Knappe Budgets >>> Prozesse ständig optimieren 

 Trend zum digitalen Krankenhaus nicht aufzuhalten.  

 Mobility im Krankenhaus Schlüssel zu    

    Paradigmenwechsel:  

    schneller Zugriff auf Daten am Point of Care 

 Mobility erfordert in der Konsequenz  

  ein parallel zu führendes Langzeitarchiv,  

  praktikables Ausfallkonzept 

 



Priorisierung der Anwendungsszenarien 
Die optimale Plattform –  abhängig vom Anwendungsszenario 



Unterbrechungsfreier Workflow 

Das KIS ist der entscheidende Erfolgsfaktor des 

Unternehmens „Krankenhaus“ geworden.  

Zeitnahe, abteilungsübergreifende Bereitstellung 

umfassender Informationen über gesamten 

Behandlungsprozess, besonders wichtig für hohe  

Sicherheit, Qualität und Akzeptanz 
 



CPOE - elektronisches Medikationsmanagement 

Patientensicherheit durch Arzneimitteltherapiesicherheit 

Bei Generika oft 

Gefahr durch 

Ähnlichkeit der 

Verpackungen 



Elektronische Medikamentenverordnung 
Deutschlandweit de facto keine allgemeingültige Leitlinie  

Jede Klinik hat Workflow des Medikationsprozesses zu definieren mit Ziel,   

unerwünschte Arzneimittelereignisse durch Medikationsfehler zu vermeiden  

 Unsere Grundfunktionen CPOE (Computerized Physician Order Entry) : 

     Warnhinweise Allergie- und Arzneimittelinteraktionscheck <Experter Regeln> 

     Dokumentation: Wer hat wann, was angeordnet, Dosierungsangabe  

     Verabreichungsdokumentation, Verabreichungsübersicht 

     Patientenidentifikation >> Patientenarmband (Name, Fallnummer)  

  Etablierung Fehlerberichtssystem (CIRS)  

  Klinisches Risikomanagement 
 



Entscheidungsunterstützung durch ALERT u. Experter Regeln 



Verfahrensanweisung 



5–R-Regel Haftungsaspekt Patientensicherheit 

Trotz Blisterverpackung bleibt Durchführungsverantwortung 

bei examinierter Pflegekraft. 

 Blister nur feste Arzneimittel zur oralen Verabreichung,  

    andere Darreichungsformen (wie Tropfen, Sirup, Zäpfchen)  

    werden weiterhin von Pflegefachkräften gerichtet.  

 Kurzfristige Änderungen der Medikation ebenso. 



Verfahrensanweisung 



Operative 

Sicherheits –

Checkliste 
 

“Team-Time-out” 



Ordersets zur Unterstützung klinischer Entscheidungen 

 Mit Hilfe von Anordnungssets werden je nach  

    Diagnose Behandlungsstrategien vorgeschlagen 

 Beschleunigung des Anordnungsprozesses 

 Durch diese Orientierung Haftungsrisiko reduziert 

 Aufwertung der Patientensicherheit 



Critical Incident Reporting System (CIRS) 



Mobile Visite 

 Unmittelbarer Zugriff auf sämtliche Patientendaten, auch    

    solche, die vor Visitenbeginn noch nicht vorlagen.  

 Am Bett direkte Erfassung von ärztlichen Anordnungen  

    u. Einsicht in erbrachte Leistungen. 

 Im Ergebnis: Optimierung der interdisziplinären   

    Arbeitsprozesse durch zeitnahe Dokumentation.  



Direkte Dateneingabe im Behandlungsprozess 



Kritische Betrachtung der Prozesse 

 Wir brauchen bessere Prozesse 

  – ohne  unnötige Reibungsverluste. 

 Daten müssen an der Stelle zur Verfügung stehen, wo    

    und wann sie gebraucht werden, unabhängig vom   

    System, in dem die Daten erfasst werden. 



Vorteile einer digitalen Dokumentation 



Nutzenaspekte digitales Arbeiten 





Bisherige Ablauforganisation auf Prüfstand 

 
 Software + mobile Dokumentation  

    sind kein Allheilmittel, wenn Prozesse  

    nicht vorab sauber definiert werden.    

  Prozesse sind Schlüssel zum Erfolg    

     oder Misserfolg. 
 



Teilnahme am EMRAM Ranking 2015  
 

Überprüfung unseres IT – Konzeptes  

durch ein Europa-weites  

8 – Stufen -Modell  

mit analytischem Prinzip 
 


